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Krise im Kabinett Herriol.
Bestechung von Kabinettsmitgliedern während der letzten Wahlkampagne.

Veröffentlichungend r Liberte.
Paris , 29. Nov. Der ALg. Taittinger macht in der .Libertö"

neue aufsehenerregende Angaben über die Bestechung von Mit¬
gliedern des Kabinetts Herriot während der letzten Wahlkam-
pagne. Von Rainaldy behauptet er, daß dieser am 6. November
1923 von dem Senator Bilhiet , dem. Vorsitzenden der rechts ge¬
richteten Vereinigung der Wirtschastsinteressenten einen Scheck
(Nr . 32 291) über 10 009 Franken zur Vorbereitung der Wahlen
entgegengenommen habe. Rainaldy hatte darauf das Programm
der Vereinigung der Wirtschastsinteressenten restlos gutgeheißen.
Es ist unverkennbar , daß die Enthüllungen Taittingers in po¬
litischen Kreisen starken Eindruck gemacht haben . Die Stellung
des Kabinetts Herriot gilt , wie auch der „Jntransigeant " zu ver¬
stellen gibt , als erschüttert. Es wird damit gerechnet, daß die
Mitarbeiter Herriots , die Gelder aus der Wahlkasse des Sena¬
tors Bilhiet erhalten haben, aus dem Kabinett ausscheiden. In
der heutigen Kammersitzung nimmt die Mehrheit gegen diese
Möglichkeit Stellung . Alles deutet darauf hin , daß die Aus¬
sprache die Entscheidung bringen wird . Der sozialistische Abge¬
ordnete Jean Felix verlangt in längerer Rede, die beständig
von Zwischenrufen unterbrochen wird , Auskünfte von der Regie¬
rung über die Enthüllungen der „Liberia ". Die Erregung im
den Wandelgängen ist ungeheuer . Man betrachtet die Situation
als kritisch und erklärt , daß Herriot große Geistesgegenwart an
den Tag legen muffe, um das Prestige seines Kabinetts zu
retten.
Die Außemandersetzung in der franz . Kammer.

Paris , 29. Nov. In der Kammer ist es gestern nachmittag
wegen der Enthüllungen des Abgeordneisn Taittinger zu einer
befugen Auseinandersetzung gekommen. Der Handelsminister
bestreitet nicht die gegen ihn erhobene Beschuldigung, er erklärt
aber , daß er 1923 dem republikanisch-demokratischen Verbände
angehörte , der ihn an die Vereinigung der wirtschaftlichen In¬
teressen, in der Senator Bilhiet den Vorsitz führte , verwiesen
habe . Ein Interpellant beannagt die Einsetzung eines Unter¬
suchungsausschusses. Der Handelsminister und Herriot schlossen
sich dem Antrag an.
Der Beschluß der französischen Kammer in der Angelegenheit

Ler Wahlgelder.
Paris , 29. Nov. Der Antrag des Abg. Felix auf Einsetzung

eines UntersuchungsaussLusses zur Ermittlung der näheren Um¬
stände, unter denen die Bereinigung der wirtschaftlichen Intex-
esien sich in dem Wahlfelözug 1924 mit finanziellen Mitteln be¬
teiligt hat , wurde von der Kammer einstimmig angenommen.
Loucheur brachte folgenden Zusatz ein : Die Kommission hat die
Herkunft der Beträge festzustellen,. die allen Parteien 1924 zur
Verfügung gestellt wurden . Ein Abgeordneter der Rechten schlug
vor , daß die Untersuchung sich auf die Zeit von 1919 bis 1924
erstrecken solle. Blum protestierte dagegen. Der Vorschlag wurde
mit 209 gegen 246 Stimmen abgelehnt . Die gesamte Tagesord¬
nung gelangte mit S31 Stimmen zur Annahme . Im Verlauf
der Debatte betonte Herriot . daß die Untersuchung sich aus sämt¬
liche Parteien , also auch auf die radikal -sozialistische Partei , er¬
streckt. Man werde feststellen, daß die Radikalsozialisten während
des letzten Wahlfeldzugs sich in einem Zustande großer Armut
besandcn. _

Die WirlschafLsverhandlungen.
Der Stand der deutsch-englischen Verhandlungen.

London, 29. Nov. In dem bisher erzielten Stand der
deutsch-englischen Handelsvertragsverhandlungen hat Eng¬
land , wie die „Times " schreibt, nicht nur das Recht der
meistbegünstigten Nationen , sondern auch gewisse Garan¬
tien erhalten wegen der Beschränkung von Ausfuhren nach
Deutschland. Das hauptsächlichste Zugeständnis Groß¬
britanniens ist, daß die britische Regierung ohne Ver¬
zögerung dem Parlament ein Gesetz unterbreiten soll, das
alle Bestimmungen über die Deutschen in England als ehe¬
malige feindliche Ausländer aufgibt , mit der Wirkuna daß
kein Unterschied mehr gemacht werden soll zwischen"deut¬
schen Staatsangehörigen und anderen Ausländern Die
Frage der 26prozentigen Abgabe für Einfuhren aus
Deutschland bleibt noch unerledigt . Der deutsche Vorschlag
geht dahin , daß das System der Einkassierung der Nepa-
rationsabgabe , die bisher in der Weise erfolgte , daß der
englische Käufer der deutschen Güter diese Abgabe bet
seiner Zahlung an den deutschen Exporteur berücksichtigte
und die Abgabe in jedem einzelnen Falle von der engli¬
schen Regierung einkassiert wurde, nunmehr durch eine
monatliche Abrechnung zwischen den beiden Regierungen
ersetzt werden soll. Die deutsche Regierung soll der briti¬
schen eine Summe in Koldmark gutschreiden, die den 26
Prozent gleichkommt. Die Einwendungen gegen dieicn
Vorschlag gehen dahin , daß er vollkommen gegen die Be-
iu.unnungen des Dawes -Planes wäre und gegen die Absicht
Gilberts , die dieser auch in seinem Brief an die deutsche
Regierung am 14. November ausgedrückt hat.

Der Arbeitsplan der deutsch-französischen
Verhandlungen.

Paris , 29. Nov. Die Sachverständigen der deutschen Schwer¬
industrie haben gestern vormittag mit ihren französischen Kol¬
legen Fühlung genomnien. Am Nachmittag hat dann eine offi¬
zielle Vollsitzung unter Hinzuziehung der Sachverständigen statt¬
gefunden. Es wurden allgemeine Fragen erörtert . Außerdem
ist das Perhandlunasprpgramm für die nächsten Tage festgesetzt
worden . Heute treffen sich die Sachverständigen des Maschinen¬
baus und der Eisenverarbeitenden Industrie . Sonntag ist eine
Ruhepause . Am Montag findet eine Vollsitzung der beiden Ab¬
ordnungen unter Hinzuziehung der Sachverständigen des Ma¬
schinenbaus statt . Am Dienstag ist eine Vollsitzung, zu der die
Sachverständigen der Schwerindustrie eingeladen sind und am
Mittwoch eine weitere Vollsitzung unter Hinzuziehung der Sach¬
verständigen der Eisenverarbeitenden Industrie.

Gilbert vor der Reparationsksmmi fron
Paris . 29. Nov. Die Reparationskommission hat gestern

vormittag den Generalagent für die Reparationszahlun¬
gen gehört. Laut einer offiziellen Mitteilung berichtete
Gilbert über seine Arbeiten in Berlin und gab Aufschlüsse
über die Buchführung . Daran schloß sich ein Meinungs¬
austausch zwischen den Mitgliedern der Kommission und
Gilbert über verschiedene Fragen , zu deren Losung eine
Zusammenarbeit der Reparaiionskonsipission mit dem
Generalagenten erforderlich ist. Weiter hat die Nepa-
rationskommission einem Auftrag zugestimmt, der die Ein¬
fuhr von 2300 Tonnen Stickstoff und 300 Tonnen Schwefel«
amoniak nach Frankreich auf Reparationskonto für die
Monate November und Dezember 1924 vorsieht. Später
hat die Reparationskommission laufende Angelegenheiten
erledigt . Nach Auskünften , die der Vertreter der Tele-
graphen-Union erhalten hat , betonte Gilbert den guten
Willen der deutschen Regierung . Die Ausführung des Sach¬
verständigenberichtes vollziehe sich planmäßig und die
Monatsleistungen lau -en pünktlich ein. Gilbert bat sogar
Beträge zu seiner Verfügung , deren Verwendung ihm nicht
ohne weiteres ersichtlich ist. Es wird die Aufgabe der
interalliierten Finanzminister sein, im Verlause «ihrer Be¬
sprechungen Ende nächsten Monats die genaue Verteilung
der einzelnen Beträge zu regeln. Bis dahin beabsichtigt
der Generalagent aus diesen Betrügen u. a. die Nück-
erst-ittu >' a der Wprozentigen Abgabe zu bestreiten , die er
künftig direkt an die deutschen Kaufleute leisten wird.
Weiter hat sich der Generalagent ausführlich über kom¬
plizierte Buchführunassragen geäußert . Bei der Frage der
Kohlsnlieserunoen betonte Gilbert , die Schwierigkeiten der
genauen Verrechnung der bereits geleisteten Lieferungen-
Er deutete die Möglichkeit an , daß gewisse Nationen mehr
als ihnen zustehe an Kohlen erhalten hätten ; auch in
dieser Frage werde die Konferenz der interalliierten
Finanzminister Klarheit schaffen mästen. Gilbert wird
wahrscheinlich morgen nach Berlin zurückreisen, da er am
kommenden Sonntag an der Sitzung des Uebertragungs-
ausschustes in Berlin teilzunehmen beabsichtigt.

Die Laqe in Aeaypten.
Meuterei in Chartum . -

London, 28. Nov. Nach einer Reutermeldung aus Kairo meu¬
terten heute 2 Abteilungen des 11. sudanesischenBataillons in
Chartum . überfielen das Militärhospital und töteten einen eng¬
lischen Offizier und 2 syrische Aerzte. Die englischen Truppen
feuerten auf die Meuterer , die ernstliche Verluste erlitten.

Die ägyptischen Truppen wallen den Sudan nicht räumen.
London, 28. Nov. Nach einem amtlichen Bericht aus Kairo

weigern sich die ägvptischen Offiziere und Truppen in Chartum,
den Sudan zu verlassen. Der diensttuende Kommandant habe
geäußert , er müsse erst den Befehl der ägyptischen Regierung
abwarten . ehe er den Sudan räumen könne. Infolgedessen haben
die englischen Truppen die ägyptischen Truppen des Sundans um¬
zingelt . Die Verwaltung von Chartum hat Befehle aus Kairo
erbeten.

Der ägyptische Völkerbundsprotest angenommen.
Paris , 28. Nov. Das Sekretariat des Völkerbunds hat sich

entschlossen, den Protest der ägyptischen Kammer zur Kenntnis
des Präsidenten des Völkerbundsrates , Hymans , zu bringen . In
London wird angenommen , daß dieser Entschluß auf den aller¬
schärfsten französisch-italienischen Druck zurückzuführen ist.

Ein Protest des ägyptischen Senates in Genf.
Genf, 29. Nov. Beim Eeneralsekretariat des Völkerbundes ist

gestern ein« Protestnote des ägyptischen Senates eingegangen,

Neueste Nachrichten.
Das Kabinett Herriot erlitt durch Veröffentlichungen der „Li¬

berte ", worin die Bestechung mehrerer Kabincttsmitgüeder
während der letzten Wahlen äusgedeckt wird , eine schwere Er¬
schütterung. *

Die englischen Behörden in Aegypten fahren mit scharfen mili¬
tärischen Maßnahmen und Androhung von Verhaftung -a fort.

*

In Chartum , der Hauptstadt des Sudans , haben gestern Teile
eines gemischten ägyptisch-sudanesischen Regiments gemeutert,
wobei drei britische Aerzte getötet wurde».

*

Das Völkerbundesekretariat hat den ägyptischen Protest an den
Völkerbundsvorsitzenden Hymans weitergeleitct.

Sowohl England wie Rußland sind bereit , nach Verwerfung des
von Macdonald abgeschlossenen Vertrags neue Verhandlungen
über ein Abkommen ernznleiten.

Das llntersuchungsverfahren des Reichsgerichts Leipzig zur Re¬
habilitierung des Generals Nathusius ist bereits im Gang.

in der ähnlich wie in der Note der Kammer gegen das völker¬
rechtswidrige Vorgehen Englands in Aegypten Protest erhoben
wird. Von einer Intervention des Völkerbundes erwähn : die
Note des Senates nichts.

Die französischen Sozialdemokraten zur ägyptische« Frage.
Paris , 29. Nov. Der Ausschuß der Sozialdemokratischen Par¬

tei hat gestern an die englische Arbeiterpartei ein Telegramm
gerichret, in dem er sie zu ihrer mutigen und entschlossenenHal¬
tung beglückwünscht die sie in der Frage des englisch-ägqpt,sichen
Konflikts eingenommen hat . Die französischen Sozialisten ver¬
sprechen den englischen Arbeitern , heißt es in dem Telegramm,
sie bei jeder Gelegenheit zu unterstützen und eventuell durch Vor¬
stellungen bei der englischen Regierung zu verhindern , daß Nord¬
afrika Gegenstand kapitalistischer Ausdeutung und Anlaß zu
einer drohenden Kriegsgefahr werde.

Die Türkei und d« englisch-ägyptische Zwischenfall.
London, 28. Nov. Die „Tümes" melden aus Konstantinopel:

Das Blatt Tewbid -il-Efriam schreibt: Die britische Aktion in
Aegypten bedeutet einen Angriff auf den Islam und sieht vor¬
aus , daß der Kampf für die Unabhängigkeit wie in Spanisch-
Marokko weitergehen werde. Das Blatt Akisham schreibt, daß
die Bestrafung einer ganzen Nation für das Verbrechen eines
einzelnen ein Rückfall in die Barbarei sei und daß die Türken,
die eine britische Okkupation erlitten hätten , volles Mitgefühl
mit den Aegyptern hätten.

Ehrung Dr . Eckeners in Berlin.
Berlin , 28. Nov. Im Marnrorsaal des Zoo fand heute abend

in Gegenwart des Reichspräsidenten , der Vertreter der Reichs¬
regierung , der Länder , zahlreicher Behörden , der Wissenschaft,
Kunst und Presse die große Eckener-Feier statt , die vom Neichs-
verband der Deutschen Presse veransülltet wurde . Dem Vortrag
Dr . Eckeners gingen künstlerische Darbietungen des Philharmo¬
nischen Orchesters voraus . Nach dem Meistersinger-Vorspiel be¬
grüßte der Direktor des Reichsvcrbandes der Deutschen Presse,
Chefredakteur Gustav Richter, Herrn Dr . Cckener und ließ ihm
unter dem jubelnden Beifall der Zuhörerschaft einen Lorbeer¬
kranz mit den Farben der Stadt Flensburg überreichen. Pize-
kanzter Dr . Jarres entbot dem Führer des Z. R . III im Namen
des Reichspräsidenten und der Reichsreaierung den Gruß des
deutschen Volkes. Ihre Tat . sagte der Minister , war ein Licht¬
blick im düster» deutschen Tal , auch wenn die vertragsmäßige
Ablieferung des stolzen Luftschiffes bittere Gedanken in jedem
Deutschen erwecken mußte. Aus dieser Tat schöpfen wir und das
vernünftig denkende Ausland die Zuversicht, daß die Fesseln fal¬
len werden , die der Friedensoertrag und vielleicht noch mehr
seine Auslegung unserer Luftschiffahrt auferlegt haben . Die
Mitarbeit am friedlichen Fortschritt darf uns nicht versagt blei¬
ben. Bei unserem Dank an Sie , Herr Dr . Eckener, und ihre
Mitarbeiter gedenken wir auch des großen Mannes , der unbeug¬
sam seinen Plan durchsetzte, des Grafen Zeppelin . Im Namen
des alten Reichstags feierte Vizepräsident Dr . Rießer die Fahrt
über den Ozean als einen Sieg des Zusammenwirkens deutscher
Technik, Wissenschaft und Industrie . Als nun Dr . Eckener selbst
das Podium betrat , erhob sich das Publikum und der Be-
arüßungssturm nahm erst ein Ende , als Dr . Eckener heftig mit
den Händen abwehrte . Zu Beginn des Vortrags nahm Dr.
Eckener den ihm gespendeten Dank für die Erbauer des Schiffes
und für den in Friedrichshafen noch immer lebendigen Geist des
Grafen Zeppelin in Anspruch. Ich habe, fuhr er fort , bei der
ganzen Fahrt von Anfang an die Mentalität des deutschen Vol¬
kes bewundert . Luftschiffe sind doch schon zu Hunderten gebaut
worden , aber mit diesem Schiff flogen die deutschen Hoffnungen
mit in die Welt hinaus . Diese Fahrt ist für mich nicht nur ein
Sieg der deutschen Technik, sondern auch ein politischer Erfolg
gewesen. Meine Kameraden und ich sind natürlich nicht darauf
eingestellt gewesen, diese Wirkung zu erzielen, aber wir sind
stolz darauf , dem deutschen Volk einen Dienst erwiesen zu haben.
Wir haben die Fahrt über den Ozean nie als ein Wagnis be¬
trachtet . wir wußten ganz genau , daß wir siegen werden . Dr.
Eckener gab dann in manchmal mit Humor gewürzten Worten
eine Schilderung der Fahrt und des Aufenthalts in Amerika»



Ähnlich wie in seiner gestrigen Rede. Besonders starke« Ein¬
druck machten seine Ausführungen über den politischen Wert der
Zeppelinfahrt, die ein neues Band der Verständigung zwischen
Deutschland und Amerika geknüpft habe. Dr. Eckener schloß mit
der Hoffnung, das; die Fahrt der Anfang zu einer Verständi¬
gung und zum Ausbau der Beziehungen beider Völker gewesen
sein möge bis zu einem freundschaftlichen Verhältnis , wie es die
beiden Länder früher gepflegt haben. Nicht endenwollender Bei¬
fall sagte dem Führer des Lustschifies Dank für seine Tat.

Das deutsche Eigentum in Amerika.
Washington , 27. Nov. Oberst Miller , der Treuhänder für das

feindliche Eigentum , erklärte , daß man mit einer baldigen Rück¬
gabe des zurückgehaltenen deutschen Eigentums rechnen könne.
Es bestehe die Aussicht, dag die amerikanischen Forderungen aus
den Reparationszahlungen befriedigt werden würden . Eine
solche Zahlung würde die von Amerika erhobene Forderung auf
Sicherung der amerikanischen Ansprüche befriedigen , und der
Kongreß ' dürfte einer entsprechenden Regelung keine Schwierig¬
keiten bereiten . Allerdings wird sich die endgültige Ordnung der
Frage noch mehrere Monate hinziehen . Man rechnet in politi¬
schen Kreisen damit , daß der Kongreß die Regierung ermäch¬
tigen wird , von Deutschland Schuldverschreibungen in Höhe von
etwa 300 Millionen Dollar anzunehmen . Gleichzeitig wird der
Kongreß eine Summe bewilligen , die zur sofortigen Befriedi¬
gung der amerikanischen Gläubiger dienen soll. Man rechnet da¬
mit , daß hierfür eine Summe von 200 Millionen genügen wird,
da etwa 100 Millionen sich aus Ansprüchen der Regierung , wie
z. B . des Shipping Board und des Vertrauensbureaus herlei¬
ten . Die vom Kongreß bewilligten Summen sollen dann nach
und nab mittels der deutschen Zahlungen zurückerstattet werden.
Man schätzt das in den Vereinigten Staaten sequestrierte deutsch«
Eigentum auf etwa 30 Millionen Dollar.

Das sequestrierte österreichisch-ungarisch« Eigentum.
Newyork. 28. Nov. Richter Parker , der Schiedsrichter in der

deutsch-amerikanischen Kommission zur Regelung der gemischten
Ansprüche, wird zweifellos zum Kommissar für die Ansprüche
gegen Oesterreich und Ungarn ernannt werden . Die bei der
Regelung der Ansprüche gegen Deutschland aufgestellten Grund¬
sätze werden auch in diesem Falle angewandt werden. Die erste
Sitzung der Kommission dürste im März nächsten Jahres statt¬
finden . In österreichischen und ungarischen Kreisen hofft man,
daß es möglich sein wird , schon vorher die Einzelheiten der ame¬
rikanischen Ansvrüche zu veröffentlichen , die bisher geheim ge¬
halten worden sind. Man rechnet auf eine Forderung Amerikas
in Höhe von 10 bis 20 Millionen Dollar . Der fetzige Wert des
sequestrierten Lsierreichi'ch-unaarischen Eigentums wird dagegen
auf 15 Millionen geschätzt. Allgemein rechnet man damit , daß
das Eigentum zitzammen mit dem deutschen freigegeben werden
wird , ohne Rücksicht auf die vor sich gehenden Verhandlungen,
da die Windslow -Bill auch auf di« kleinen österreichischenVer¬
mögen angewandt wird und außerdem Oesterreich ein fünfjäh¬
riges Moratorium zur Regelung der Reparationsverpflichtungen
gewährt ist. _

Kleine politische Nachrichten
Die Untersuchung beim Reichsgericht über die französische

Beschuldigung gegen General von Nathusius.
Leipzig, 28. Nov. Wie die Telegraphen -Union erfährt , hat

der Oberreichsanwalt mit der Untersuchung des Falles Nathu-
sius den Staatsanwaltsckaftsrat Lehmann beim Reichsgelickt be¬
traut Sowohl in Leipziq. wie in zahlreichen anderen Städten
Deutschlands haben die Vernehmungen der Zeugen begonnen,
die von dem französischen Kriegsgericht nicht gehört worden sind.
Es handelt sich vor allen Dingen um die Personen , die im
Kriege zur näheren Umaebung des Generals von Nathusius ge¬
hört haben , um seine Ädfutanten und Burschen, die von Eene-
ral von Nathusius als Entlastungszeugen angegeben worden
sind. Weiler soll in diesen Tagen der General in Taste! ver¬
nommen werden.

Dr . Marx über den Rechtsblock.
Aachen. 29. Nov. Reichskanzler Marx hielt gestern in

öffentlicher Versammlung der Zentrumsvartei eine Rede.
Er erklärte u. a. : Gegen den Rechtsblock habe er sich ge¬
wandt , weil er glaubte , es nicht verantworten zu können,
wenn das Zentrum in einer Rechtskoalition den linken
Flügel bilde. Darum müßten die Demokraten in die
Regierung hineingezogen werden.

Die französische Schuldenregelung gegenüber Amerika.
Paris , 29. Nov. Zu den Meldungen aus amerikani¬

schen Quellen , daß Frankreich mit den Vereinigten Staaten
Besprechungen zwecks Regelung seiner Schulden eröffnet
habe , wird am Quai d'Orsay erklärt , daß es sich lediglich
um private Unterredungen des französischen Botschafters
Iusserand mit dem amerikanischen Schatzsekretär Mellon
handele . Diese Besprechungen ließen auf ein großes Ent¬
gegenkommen der Vereinigten Staaten schließen, in der
Frag « der Verzinsung wie des zurückzuzahlenden Kapitals
und der Amortisierung , die langfristig sein solle.
General Sarrail als Oberbefehlshaber der Orientarmee.

Paris , 29. Nov. Der Ministerrat hat gestern den Gene¬
ral Sarrail zum Oberkommissar der französischenRepublik
in Syrien und zum Oberbefehlshaber der Orientarmee
ernannt.

Nordmännerlied.
Victor von Scheffel.

Der Abend kommt und die Herbstlust weht,
Reifkölt « spinnt um die Tannen.
O Kreuz und Buch und Mönchsgebet —
Wir müssen alle von dannen.
Die Heimat wird dämmernd und dunkel um
Trüb rinnen die heiligen Quellen:
Du götterumschwebter, du grünender Wald,
Schon blitzt die Axt, dich zu fällen!
Und wir zieh'n stumm, ein geschlagen Heer,
Erloschen sind unsere Sterne —
O Island , du eisiger Fels im Meer,
Steig auf aus nächtiger Ferne.
Steig auf und empfah unser reisig Geschlecht
Aus geschnäbelten Schiffen kommen
Dir alten Götter , das alte Recht.
Die alten Nordmänner geschwommen.
Wo der Feuerberg loht , Elutasche fällt,
Sturmwogen die Ufer umschäumen.
Auf dir , du trotziges Ende der Welt,
Die Winternacht woll 'n wir verträumen.

Amittche Bekanntmachung?
Vieh« und Schweinemarkt in Herrenberg.

Der Vieh- und Schweinemarkt in Herrenberg am Diens-
tag , den 2. Dezember d. I ., findet unter einschränkenden
Bedingungen statt . Die letzteren können beim Oderamt
Talw oder Herrenberg in Erfahrung gebracht werden.

Calw , den 28. Nov. 1924.
Oberamt : Vögel,  Amtmann A.B.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 29. November IV24.

Zum 1. Advent.
Keines der christlichen Feste versteht der moderne Mensch

so gut als Advent , das Fest des Wartens , des sehnsüchti¬
gen Harrens . Denn wenn wir auch nur ein Stück unserer
Volksnot aus dem Herzen tragen , schauen wir doch aus
nach Hilfe und Rettung . Und die geistigen wie die äuße¬
ren Nöte sind riesengroß. Keiner ist verschont. Alles hängt
zusammen aufs engste: die persönlichen, kleinen Nöte und
die allgemeine Not , es geht immer mehr ums Ganze. Nicht
nur unsere Volksnot , nicht nur die europäische Krisis —
„die Welt " — so heißt immer mehr unsere Not . Darum
dieses unruhige , bange Suchen, dieses Rufen in die Nacht.
Darum sammelt jeder neue Prophet über Nacht tausenoe
von Fragern um sich,- darum dieses Rütteln an den Eisen¬
gittern des Lebens . Darum aber auch für den, der hört,
„unsre ganze Zeit ein Geschrei nach Gott !" Adventszeit
ist angebrochen unter uns , Rufen und Fragen nach dem
lebendigen Gott ! Jetzt ist seine Zeit . K. H.

Volksbräuche im Advent.
Aus den vielen alten Volksbräuchen, mit denen die geheim¬

nisvolle Zeit des Advents förmlich übersät erscheint, sei vorab
an den Andreastag (SO. Nov.) erinnert , an dem, wie an den
3 Donnerstagen vor Weihnachten abends da und dort Kinder
oder arme Leute zum „Umfingen" umherziehen , dabei Erbsen,
Bohnen , Linsen und dergl . an Türen und Fensterläden werfen
oder mit Hämmerchen oder Nuten klopfen. Darum werden diese
Nächte Klöpfelnächte genannt . Während einer Pest in Schwa¬
ben sollen di« Leuts ihren Bekannten sich nur durch Werfen von
Erbsen und dergl . an die Fenster bemerkbar gemacht haben . An¬
dererseits wird der Brauch auf die von den ersten Christen , die
sich nur heimlich versammeln dursten , geübte Sitte , zum Zei¬
chen der Verabredung sich Erbsen an die Fenster zu werfen , zu¬
rückgeführt. In manchen Gegenden finden lärmende Umzüge
statt , die der Äerscheuchung von Dämonen gelten . Dem Volks¬
aberglauben zufolge M man an Barbara nicht nähen , in der
ganzen Adventszeit keine Linsen öder Erbsen essen. Ein alter,
mancherorts noch üblicher Brauch sind die Spinn -, Rocken- oder
Kunkelstuben. Ledige Vurschen und Mädchen treffen sich an den
Abenden in bestimmten Spinnstuben . Die Hauptsache ist aber
nicht das Spinnen oder heute das Stricken, sondern das Plau¬
dern , Singen , Scherzen oder Pfänderspielen . So sucht bald mehr,
bald weniger sinnig die Volkssitte die Langeweile des Abcnvs
und den finsteren Druck der langen Nächte zu bannen.

«las 8is m!t Ikrem îVirt-
sckaktslLreis nickt ver¬
bindet , ist kür8ie vsrtios
« ...MM

Arbeitsgemeinschaft der Bezirksfürsorgebeamten.
Die Reichsregieruno hatte auf 1. April d. I . die Für¬

sorge für die Kriegsopfer , für die Sozial - und Kleinrent¬
ner und die Wochenfürsorge auf die Amtskörperschasten
Lbertagen und ihnen große finanzielle Opfer aufgehalst.
Die Durchführung der Fürsorge kommt den Bezirksfür-
sorgebehörden zu. Bei der Vielgestaltigkeit der Verhält¬
nisse und der Mannigfaltigkeit der anfallenden Ausgaben
ist es nur zu begrüßen, daß die Beamten , insbesondere die
leitenden Beamten der BezirksfürsorgeLehörden sich zu-
sammengefunden haben und eine Arbeitsgemeinschaft
gründeten . Sie wollen die Beratung und Förderung der
Berufsarbeit , die einheitliche Durchführung der Fürsorge¬
maßnahmen , gegenseitigen Austausch von Erfahrungen
und gemeinsame Stellungnahme zu wichtigen Angelegen¬
heiten der Fürsorgebehörden und der Fürsorgeverbänd«
bezwecken. Für später ist an den Zusammenschluß aller
mit der Wohlfahrts - und Jugendpflege betrauten öffent¬
lichen Beamten gedacht. Bei der letzten Landesversamm¬
lung in Stuttgart , die den vorläufigen Vorstand, Rech¬
nungsrat Fiesel, Leiter der Bezirksfürsorgebehörde Lud-
wigsburg , bestätigte , wurde der Ausschuß beauftragt , mit
der Arbeitsgemeinschaft der württ . Jugendamtsbeamten
wegen Verschmelzung der beiden Vereinigungen in Ver¬
bindung zu treten . Trotz der kurzen Zeit des Bestehens
gaben viele Fragen rechtlicher und geschäftlicher Art über¬
aus reichen Verhandlungsstoff . In der sehr regen und
tiefgründigen Aussprache nahm u. a. auch die Behandlung
der Ersatzforderungen der Bezirksfürsorgeverbände unter
einander viel Raum ein. Die Bezirksfürsorgedeamten
werden künftig in verschiedenen Landesteilen regelmäßig
Zusammenkommen, um schwebende Fragen gemeinsam zu
erörtern.

Fußballsport.
Am Sonntag empfängt der hiesige Fußballverein die 1. und

2. Mannschaft des F .T. Unterreichenbach. Die erste Mannschaft
der Gäste war im letzten Jahr mit 1 Punkt Vorsprung vor
Calw Bezirksmeister der OKlasse und nachdem Calw auch in
die nächst höhere Klasse L aufgerückt ist, haben sich beide 1.
Mannschaften Heuer wieder zu messen. Wie Calw so hat auch
Unterreichenbach Heuer Aussichten, wiederum eine unter den
ersten Stellen einzunehmen . Das Vorspiel endete unentschieden
1 : 1. Calw hat bei diesem Spiel infolge des eig. Platzes etwas
voraus.

Schützt dke Hunde vor KÜtkel
Der Winter ist plötzlich hereingebrochen, Kalte bat ein»

gesetzt, unter ihr leiden nicht nur die Menschen, sondern
auch die Tiere und vor allem unsere treuen Begleiter , die
Hunde, namentlich wenn sie die Nacht über in schlecht mit
Stroh versehenen, rissigen Hütten untergebracht sind, deren
Eingang nicht einmal mit einem Sack verschlossen rst und
durch deren Fugen überall scharfer Nord- und Ostwind
hereinfegt . Nicht umsonst hört man gegenwärtig bei Nacht
die Hofhunde mehr als sonst bellen, die Kälte tut ihnen
weh. Ueberhaupt gehört der Hofhund bei großer Kälte,
namentlich bei Nacht, in das Haus oder in den Stall , er
wird auch hier seine Schuldigkeit als Wächter des Hauses
tun.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Tiefdruck über Großbritannien zieht nach Nord-

osten ab. Für Sonntag und Montag ist bei nordwestlichen
Winden für Süddeutschland vielfach bewölktes und kühles
Wetter zu erwarten.

Ai

(SCB .s Birkenseld, OA. Neuenbürg , 28 Nov Der
11jährige Herbert Schußler kam hinter die Sprengkapseln,
die sein Vater zum Stumpenschießen in Bereitschaft hielt.
Er zeigte sie seinen Schulkameraden und bald wurde man
einig , eine Zündschnur in Brand zu stecken. Weil aber die
Explosion nicht gleich erfolgte, gingen die neugierigen
Knaben hinzu- Als Schüßler im Begriff war , die Kapsel
in die Hand zu nehmen, explodierte sie und riß dem Knaben
einige Finger von der Hand weg. Auch drangen ihm einige
Splitter in den Körper , so daß der unglückliche Knabe
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mutzte.
Von den andern Knaben wurden ebenfalls einige verletzt.

(SCB .s Pforzheim , 28. Nov . Sang - und klanglos wurde in
der vorigen Woche ein Werk vollendet , an dem seit einem Vier¬
teljahrhundert gearbeitet wurde ; der Umbau der gesamten
Gleis - und Dahnhofanlagen des Bahnhofs Pforzheim . Das
letzte Gleisstiick wurde am Donnerstag in Benützung genom¬
men. Man freut sich über die Verbesserung der Verkehrsver-
hältnisse umsomehr, als die Stadt heute 85 000 Einwohner zählt.

(SCB .s Heilbronn , 28. Nov. In der gestrigen Eemeinderats-
fitzung wurde der Antrag , wonach in Heilbronn bei der dies¬
maligen Wahl die Männer und Frauen getrennt ihre Stimm«
abgeben sollen, ohne Widerspruch angenommen.

(SCB .s Tübingen , 28. Nov- Das hiesige Neichswehr-
bataillon wurde innerhalb 14 Tagen zum zweitenmal
von der Interalliierten Militär -Kontrollkommission heim¬
gesucht. Während sich der mehrere Stunden dauernde Kon-
trolloesuch das erstemal auf eine Prüfung der Stärken und
Bekleidung erstreckte, wurde das zweitemal die Ausrüstung
mit Waffen , Gerät und Ausrllstungsgegenständen besichtigt
Die Kontrolle , die sehr peinlich durchgeführt wurde , ergab
natürlich keinerlei Anstände.

(SCB .s Tuttlingen , 28. Nov. Daß die Donau auch mit
Beginn des Winters völlig versinkt, ist schon dagewesen,
gehört aber immerhin zu den Ausnahmen . Vor ca. 4
Wochen fand die Schwarzwalddonau wieder ihren Weg zu
uns , und es war der Wasserstand in jüngster Zeit ein nor¬
maler . Da ging er in den letzten Tagen rasch zurück und
vom Sonntag auf den Montag erfolgte die völlige Ver¬
sinkung. Seit dieser Zeit fließt kein Tropfen mehr über die
berüchtigten Löcher beim „Brühl ". Die Eisdecke, die der
Fluß hatte , ist zu Boden gesunken. Wo noch einiae Tümpel
und Eumpen mit Wasser stehen, da wimmelt und zappelt
es von Tausenden und Abertausenden kleineren und klein¬
sten Fischen die sich um ihr Leben wehren ; große Mengen,
oft dicht geschichtet beisammenliegend , hat der Tod bereits
ereilt . Für den Möhringer Fischpächter gab es große
Beute ; sie war so rtich, daß er genötigt war , einen Wagen
zur Bergung benützen zu müssen, insgesamt 8 Ztr . Fische,
darunter stattliche Hechte, einer mit einem Gewicht von
9 Pfund . _

Aus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Ter Kurs der Reichsmark.

Berliner
1 Goldmart
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franken

Briefkurse.
1000.0 Ma.

4.21 BM.
1700,7 M«.
325. 2 Ma.
812,0 Ma.

^ Börsenbericht.
(SED .) Stuttgart , 28. Nov. Die Stimmung an der

Börse war heute wieder ausgesprochen fest. Anleihen lagen
still.

Viehseuchenumlage für das Jahr 1825.
Nach einer Verfügung des Ministeriums des Innern sind fol¬

gende Veiträge zur Viehseuchenumlage zu entrichten : Für jedes
über 1 Jahr alte Pferd und für jedes Maultier 1 für jedes
unter 1 Jahr alte Pferd (Fohlens 40 Pfg ., für jedes einer klei¬
nen Rasse angehörige Pferd , jeden Esel und Maulesel 40 Pfg,,
für jedes drei Monate alt« und ältere Stück Rindvieh 80 Pfg .,
für jedes unter 3 Monate alte Kalb 10 Pfg . Für Ziegen wird
kein Beitrag erhoben. Für die Verpflichtung Ml Leistung der
Beiträge ist der Bestand der umlagepflichtigen Tiere vom 1. De¬
zember 1924 maßgebend, wie er durch die Viehzählung ermittelt
wird . Für Tiere , deren Besitz verheimlicht worden ist, wird der
Beitrag auf das lOfache der in Ziffer 1 angegebenen Veiträge
erhöht . Die Umlageverzeichnisse sind an Hand der Ortslisten der
Viehzählung spätestens bis 15. Dezember 1924 zu fertigen.
Ueber Einwendungen gegen die Einträge in den Umlageoer«
zeichnissen hat der Ortsvorsteher binnen drei Tagen zu erken¬
nen. Beschwerden hiegegen such beim Oberamt anzubringen.
Ueber sie entscheidet der Bezirksrat endgültig . Die Belohnung
der Gemeinden für die Aufnahme des Tierbestands , den Einzug
der Beiträge und deren Ablieferung an die Zentralkasse wird
auf 4 Prozent der eingezogenen Beiträge festgesetzt. Die nicht
angefochtenen Umlagebeträge sind ohne Verzug durch die Ge¬
meinde einzuziehen und nach Abzug der Belohnung der Ge¬
meinde bis spätestens 15. Januar abzuliefern.

Fleischpreisermätzigung.
(SEB .s Stuttgart , 28. Nov. Im Anschluß an die Herab¬

setzung der Viehpreise sind die Fleischpreise mit sofortiger Wir¬
kung wie folgt ermäßigt worden : Ochsen- und Rindfleisch I . 90
bis 95 Pfg . (bisher 95—100 Pfg .) . II . 80 (85s; Kuhfleisch I . un¬
verändert ; Kalbfleisch I . 95—100 (100—110s, II . 75—85 (80
bis 90s ; Schweinefleisch 115 (120s; Hammelfleisch 70—80 (80
bis 85) ; Schaffleisch 50—60 (60—70) Pfg.
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Spielwaren
in billigen und besseren Sorten»

sowie

Christbaumschmuck
finden Sie in großer Auswahl und

billigst gestellten Preisen bei

Karl Stüber . MM

Stammheim , den 28 Nov. 1924.
Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden u. Bekannten dir
schmerzttcheNachricht daß es Gott dem All-
mächtigen gefallen hat , unser» lieben Vater
und Großvater

nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 60 Jahren zu sich in die ewig«
Heimat abzurufen.

Dir trauernden Hinterbliebenen.

Beerd gung findet am Sonntag Nachmittag
uin 1 Uhr statt.

Altbulach , den 28. Nov. 1924.

Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzttche Nachricht , daß meine liebe
Gattin , unsere gute Mutter

MMra Rentier
geb. Teufel

nach längerer , schwerer Krankheit im Alter
von 42 Jahren durch einen sausten Tod er¬
löst wurde.

Um stille Teilnahme bitten

di« trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Rentier , Küfermstr . ;
Familie Friedrich Leusel.

Beerdigung Sonntag Nachmittag l ' /z Uhr.

Für die

Leineuspinnerei
Schornreute -Ravensburg

übernehme ich

Flachs, Hanf und Werg
zur Lohnverarbeilung

zu Garnen , Zwirnen , glatten Ganz - und Halbleinen,
roh u gebleicht, jür >eden Verwendungszweck , Hand-
und Tischzeug«. Zwilche und Arelle , farbige Belt-
zeug« usw , wovon Muster zur Auswahl aufliegen.
Höchstmöglichste Ausbeute der überlassenen Spinn¬
stoffe, rasche Rücklieferung , einwandfrei « Bedt «.
nung und billigste Berechnung wird zugesichert.

Otto Stikel Witwe , Calw.

Blusen- und Kleiderstoffe
Schurz-und Kleiderzeugle

Hemdenflanelle
karricrt und gestreift

Unterrockstoffe, Bettücher
sowie

verschiedene Reste
empfiehlt zu billigen Preisen

Georg Ursig , Bad Teinach.

Nächsten
Montag

Turnver-

SWMttk !»
MM.

Heute 8 Uhr

Mmir-
VersMUllW

im „Lokal ".

DamenWeiderinnelt-
Znnung.

Für drn im Januar statt¬
findenden

Kurs
ist das Geld . Mk . IS . - ,
bi» 6. Dezember an Frau
A . Kiihnle , Kronengasse,
rinzulenden.

Die Vorsitzende.

Coneordia.
Gem . Chor

Eo »ntag ' -/8Ul,r
im Lokal Wettz.

Männerchor
nächste Sing¬
stunde Mitt¬
woch 8 Uhr G.

Allgäuer

S1SWN-
W

207» Fettgehalt
Pd . 1.— empfiehlt

Heim.HemW»«
beim - Adler ".

Weich edcldenkendcr Mensch
würbe einem jungen , ver¬
heirateten Mann zumWaren-
Emkauf

M Mack leihen,
aus V« 2ahr , 5 Proz . Z .ns
pro Monat . Angebote sind
e nzureichen unier M.
Sc '», . 282 an die Geschäfts-

! ds . B ..

3m

HMsttliSe«
von

" ckerr UNd

Strümpfen
empfiehlt sich

Marie Nothacker,
Haaggafle 192.

14—löjähriges

MWen
tagsüber zu Kind gesucht.

Otäheres in der Geschäfts¬
stelle ds . B !.

WM« '».,,

SteMklhen
beste» deutsches Fabrikat

tn modernen Farben

Kamelhaar-
B « U - , Re -I« . mid

Pferd :»
IMen

in größter Auswahl
bei

Mittlere
Drücke.

Blumenkohl,
Tomaten , Spinat,

Gelbe Rüben,
Rote Rüben,

Sellerie empfiehlt
Eh . Hagele.

Amtsgericht Calw.
Fm Handelsregister wurde heule bei der Firma H . F.

B umann , Kratzenfabrik in Calw eingetragen : Neue In-
wwerin : Emilie Baumann geb. Bürkle , Witwe de» Fa-
brikanten Georg Baumann in Calw.

Dm 27 Nov . 1924.

Lichtspieltheater «Bad . Hör".
Morgen Samstag abends 8 Uhr und Montag

abend 8 Uhr

Die Beute der Erinnyen.
(Die Rachefahrt der Erinnys .)

1 Vorspiel — 8 Akte.
Als Beiprogramm:

Knappchen und seine Schwiegermutter.
Wegen Spielmrbot am Adventsfeiertag findet am

s Samstag »nd Montag Abend Vorführung statt.

Lportplatr V/inälrok
Sonntag , tten 30 . November 1924

k-L. lillterreiettenback I. — Lalv I.
Legion Ubr

k-L- llatorreicbeabsck II. — Lslv II.
öeginn 1 l-ikr

Altburg , de« 30 . November 1024

Verbands-
^ Wettspiel

am Oberkovbacher Weg

l.§ E.Mbiirg- I.§.C.MMl
Beginn V- 3 Uhr.

l » NW» I >1 I

LamsiaZ , äen 29 . ^ lvv.

LvrrutaK , äerr 30 . ölov.

NetLel suppe

Il>s»sttschlitlei>
alle Größen , in Buche und Esch»

: : beste Ausführung : :
empfiehlt preiswert «

Karl SlöSer, Mergasse.

Samstag u. Sonntag
halte ich

Metzelsupoe
bei prima alten und neuen

Weinen
und lade hiezu höflichft ein

0aliv

Statt « arten r

Liesel Siegler
üugust Ulrich

verlobte
0alw

Schwaikheim

-S24.

Arthur Vogt
Emma Vogt

geb. Lothner

Vermählte

Calw , 2H November 1- 24.

>Kirchengesangverein Calw ^

Kirchen -Konzert
! am 1. Advents - Sonntag , 30 . November 1924 >

nachmittags 7 - 5 Nhr , in der Stadtkirche
ûnter gütiger Mitwirkung hiesiger u . auswärtiger ^

Musikfreunde sowie eines Kinderchors
der hiesigen Volks - und Mittelschule.

Leitung : Hptl . F . Aich eie.

Präl . und Fuge für Orchester in ? -Our
!v. K .Schmid -Nagold ; Bachkantate Nr . 117

„Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut " ;
Orgelkonzert mit Orchester ? - l) ur

v . G . F . Händel und Bachkantate N -. 61
„Nun komm der Heiden Heiland " . !

Einlritt frei l Um einen freiwilligen Beitrag von nicht!
unter SO Pfg zur Deckung der Unkosten wird gebeten, i

Kirchenöffnung um 4 Uhr.

Stück von Mark 5.— an
empfehlen wir bestens

Seschwister veuschle

" Grobes Lager in Uhren aller Urt

Moäerne Haus - unä
Zimmer -Uhren

Nrmbanä - unä

Taschenuhren
Ruckuck- unä
Küchenuhren

Weckeruhren
empfiehlt zu billigst
berechneten Preisen
unck in vorzüglicher
:: Q u a l i 1 ä t ::

Besichtigung ohne jecken Kaufzwang
Reparaturen bei billigster Berechnung

Karl Zahn , Uhrmachermeister
Deäerstratze 162



lg, den 30 .Nov .1924
lachmiüags 6 Uhr

spricht im

städtischen Saalbau
m

Pforzheim
der frühere Reichskanzler

Ir . Wich
Alle Wähler und Wählerinnen

sind eingeladen.
Zur Deckung der Unkosten wird eine Einlaßgebühr

von 30 Pfg . erhoben.

Der Vorstand.

Mäntel
ÄNzN § e Mr - er« « , Burlche » « . Knaben ; l kllr Heere « , B »rlche« » . « naben;

SWSW8 NI« » , . . . ssr . .

Gestrickte Knabenanzüge , Sweteranzüge I

^ iür Herren , Burschen und Knaben , aus gestreiften wollenen Stoffen , Halbtuch , Englisch-
v ß ^ leder , Hofenzeug » Samtkord;

ans verschiedenen Stoffen;

gefüttert und ungefüttert für Herren » Burschen und Knaben;

Gummimäntel, imprägnierte Mäntel
Lodenmäntel

PelerinenM«.«.« > Windjacken;f. Kinder « .Erwachsene

len

WarmeSntertteidungl
in großer Auswahl;

Paul RLuchle, am Markt, Calw.
SSO Mb.

auf en unbelasteter Haus
auszunehmen

ge,ucht.
Von wem sagt die Ge-

schiislsstcile ds . Bi.

800 Mk.
gegen erste Sicherheit aus«
zu e Heu.

Lingedote unter L . 3 . 282
an die Gesch.-Et . ds . Bl.

Sie?

50 ver . Iveinek^ i-
nule u. kou .en Lle eile von
^kdiionsn tSxl . x-ebroucklen

L lnanesii « », l
8ie Nelken Urnen bsitdusten,
ttei erieeit , Katarrh , Ver-
sctrleimunx , prompt - und
Keucdtru >!en , dotier Irock-
villkommen jenem.
7t ) 382eugniL8e von Zerr¬
ten u. privaten . Vor Lrkäl-
rungen sind 8ie gesclrMot,
venn 8ie eins Kaiser -Loro-
m>!Ie im dtunde traben,
ksket 30 Dose
8V ? . § . — lebten 8ie ouk
d.Lcbulrmarke 3 Isooeii.

lroben oei:
fr . 0 . pelcbmonn , H. -^potb.
O . pleikker, Lalv
ttons tteimZSrtner , Osiv
fr . Kamparter , Lolv
XViUi. 8ocbs , Lalvv
X. Otto Vinxon , Lstv

tiön .--sler , Konditor , Ostvv
K;n > 8ervo , Ooiv
(i . Lottier , 8ksmmbeim
0 -:k diidler -8cbmid , ttirsou
tkermonn fssig , Kiedenrell
Ko I 8cbIsZ , KiebenreN
tt . l' orsteu cber , 'leinoctr
l n , l) nr;us , Decker,pkronn
Ooid . Lclivrsrr , Oecliinxen
t t̂ . Oulde , Qülriingen
^ .doik Poller , -^idtin ^ en

^Veiiinacdts-

SorZsev!
Mas sebercken 8 ie?

6Kri « 8üeIierr ^ Oinaiie,

p ^Äekit !§ e OerselreirkL-
^verlre , ^ lassilrer,

^TL § Sirä ' 8eI » r ! kieiL urrä

ViläerdÄelLer

OesekinaekvoIIs

?Sp ! SrpLS ^ LTLir § SIL

wertvolle 6o ! ä - kÜÜ-

Aeralrints unä

»uLAeralurrte

erfreuen ruuner!
Zolles in zeroüter ^ uswslrl vorrätlzf
i» ller Luck - uorl kaplerlrsirälunK

krieäriek Haussier, Laliv.

Weihnacht»
die deutsche Weihnacht naht heran ? Erin-
nett ihr euch der traurigen Kriegsweihnachten,
die ihr — daheim und draußen — erlebtet?
Dann könnt ihr vielleicht ermessen, ihr , die
ihc das traute Fest wieder im trauten Kreise
' >eril dürft , welch tstfes Weh Weihnachten
bei all denen auslösen muß , denen es nicht
mehr vergönnt ist, dieses schönste urdeutsche

Fest im Verein mit ihrem Ernährer zu be¬
gehen . Und ihr werdet gerne das Eurige
tun , dieses Weh zu lindern , der bitteren Not
der Krieger - Witwen und - Waisen zu steuern,
auch ihnen ein bescheidenes Fest zu ermög¬
lichen ! — Die Spenden wollen an das
Girokonto der „Kriegerhilse Calw " Nr . 551
bei der Oberamtssparkasse oder an die Un¬
terzeichneten abgeführt werden.

Zeller Küchle Letzkus
Dekan Bez -Obmann Stadtpfarrer

Warme Hausschuhe
in Filz und Kamelhaar , besetzt und unbesetzt, sowie schöne

Satinreste zu Schürzen u. Kissen
Borhangstoffreste . Hemden « u.
Vlusenflanell . Schürzen « Stoffe
sind bei billigst gestellten Preisen zu haben de,

Gefchw . Straßer , alt . Schulhaus , Liebenzell.
jj»m- Im Zuschneiden sowie auch im Ansertigen von
» - KtetdunasstUckrn aller Art dalten wir uns besten»

Zur

WMMt§-böLerei
empfiehlt:

Mehl Suez. o
Tafel-Margarine
Schmelz-Margarine
Pflanzenfett
Kunsthonig
Mandeln
Hasetnußkerne
Rosinen
Sultaninen
Korinthen
Zitronen
Feigen
Zitronat
Orangeat
Kokosnuß geraspelt
sSnttl. Gewürze
Oetkers Backpulver

« Vanillezucker

Karl Gehrirrg
Lederstraße

1 ^ lajms
Apotheker M

Tropfen ,
KS!'»i>s j mit Tabletten,F
dopisi» > hei Storungen b

u. Unpünkttlch-
keiten wirksam u. altbewührt»

Mb . S.— s
Postoerfand gcg. Nachnahine

sümtltche Artikel si« Ge¬
sundheitspflege , Spiilappa-

rate . Damenbtnden,
Fieberthermometer

durch Santttitshau»

MeÄieo '
Nürnberg ISS
Karokinenstraße 47 . ^

Preisangebot aus Wunsch.'

Einen neuen

Hlllldkmm
(S Ztr. Tragkraft) verkauft

Hans Stürner.
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